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Geplanter Veranstaltungskalender
Weilerswist LIVE
Von Oktober 2023 bis Januar 2024
Schicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon Ihre
VVVVVereins-Tereins-Tereins-Tereins-Tereins-Termineermineermineermineermine.....
(WK) Pünktlich Anfang Oktober
wird wieder unser Veranstaltungs-
kalender Weilerswist LIVE am 7.
Oktober an alle erreichbaren
Haushalte verteilt.

Dazu bitten wir alle Vorsitzenden
oder Pressewarte der Vereine,
Organisationen und Dorfvereins-
gemeinschaften uns ihre Veran-
staltungstermine für diesen Zeit-
raum mitzuteilen.
Auch über einen Hinweis über ein

rundes Jubiläum oder ein
„Schnapszahl-Jubiläum“ würden
wir uns freuen. Vielen Dank vorab.
Bitte senden Sie Ihre Informatio-
nen bis zum 9. September9. September9. September9. September9. September an fol-
gende E-Mail-Adresse:
wwwww.knorr@r.knorr@r.knorr@r.knorr@r.knorr@rautenberg.mediaautenberg.mediaautenberg.mediaautenberg.mediaautenberg.media
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Verschoben ist nicht aufgehoben
Termine „Auf ein Kölsch…“ werden in den nächsten Wochen
nachgeholt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Einladung zu den Seniorentagen
Kommen Sie und verbringen Sie ein paar schöne Stunden in netter Atmosphäre

leider musste Frau Bürgermeiste-
rin Anna-Katharina Horst einige
Termine „Auf ein Kölsch mit der
Bürgermeisterin und dem Orts-
bürgermeister“ krankheitsbe-
dingt absagen.

Diese Termine werden wie folgt
nachgeholt:

Lommersum: Mittwoch, 13. Sep-Lommersum: Mittwoch, 13. Sep-Lommersum: Mittwoch, 13. Sep-Lommersum: Mittwoch, 13. Sep-Lommersum: Mittwoch, 13. Sep-
tembertembertembertembertember um 18 Uhr: im Schützen-
haus, Löwener Straße
Metternich: Mittwoch, 25. Okto-Metternich: Mittwoch, 25. Okto-Metternich: Mittwoch, 25. Okto-Metternich: Mittwoch, 25. Okto-Metternich: Mittwoch, 25. Okto-
berberberberber um 18:00 Uhr im Hof Velbrück,
Meckenheimer Str
Vernich, Mittwoch, 15. Novem-Vernich, Mittwoch, 15. Novem-Vernich, Mittwoch, 15. Novem-Vernich, Mittwoch, 15. Novem-Vernich, Mittwoch, 15. Novem-
berberberberber, um 18:00 Uhr: im Clubhaus
der Karnevalsgesellschaft, Alte
Schule, Kirchstraße 1

Frau Bürgermeisterin Horst und
die Ortsbürgermeister hoffen auf
eine rege Beteiligung der
Bürger:innen. Neben den Anlie-
gen, Fragen und Kritiken steht in
diesem Jahr der personenbezo-
gene Eigenschutz in Katastro-
phenlagen im Vordergrund - An-
schauungsmaterial bringen wir
Ihnen mit.

Alle Seniorinnen und Senioren
sind von Bürgermeisterin Anna-
Katharina Horst herzlich zu den
Seniorentagen 2023 eingeladen.
Alle, die bis zum Veranstaltungs-
tag ihr 67. Lebensjahr erreicht
haben, können an diesem traditi-
onellen und unterhaltsamen Nach-
mittag mit buntem Programm teil-
nehmen. Freuen Sie sich auf mu-
sikalische Einlagen, viele Überra-
schungen und zahlreiche Ehren-
gäste.
Neben dem abwechslungsreichen
Programm bleibt Ihnen auch noch
Zeit, alte Freundschaften zu pfle-
gen und neue Bekanntschaften zu
schließen. Die Bürgermeisterin
freut sich über Ihre Teilnahme und
wünscht Ihnen unbeschwerte und
fröhliche Stunden, die Sie in guter
Erinnerung halten mögen.
Frau Bürgermeisterin Horst be-
dankt sich schon jetzt ganz herz-
lich bei den ehrenamtlichen Hel-
fern aus den Ortschaften, die die-
se Seniorentage ehrenamtlich
begleiten. Ohne ihre große Unter-
stützung wären diese Veranstal-
tungen so nicht möglich.
Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldung:
Telefon: 02254-9600105
oder E-Mail:
sherzogenrath@weilerswist.de;
Post: Gemeinde Weilerswist, Bon-
ner Straße 29, 53919 Weilerswist
oder beim jeweiligen Ortsbürger-
meister.

Die Seniorentage finden wie fol-Die Seniorentage finden wie fol-Die Seniorentage finden wie fol-Die Seniorentage finden wie fol-Die Seniorentage finden wie fol-
gend statt:gend statt:gend statt:gend statt:gend statt:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16.09.2023 für  16.09.2023 für  16.09.2023 für  16.09.2023 für  16.09.2023 für WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
lerswist:lerswist:lerswist:lerswist:lerswist: Einlass 14.30 Uhr, Be-
ginn: 15 Uhr im Forum der Ge-
samtschule

Mittwoch, 20.09.2023 für Lom-Mittwoch, 20.09.2023 für Lom-Mittwoch, 20.09.2023 für Lom-Mittwoch, 20.09.2023 für Lom-Mittwoch, 20.09.2023 für Lom-
mersum und Derkum:mersum und Derkum:mersum und Derkum:mersum und Derkum:mersum und Derkum: Einlass
13.30 Uhr, Beginn: 14.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle Lommersum,
Löwener Straße
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23.09.2023 in Metter 23.09.2023 in Metter 23.09.2023 in Metter 23.09.2023 in Metter 23.09.2023 in Metter-----

nich:nich:nich:nich:nich: Einlass 14.30 Uhr, Beginn:
15 Uhr in der Turnhalle Metter-
nich
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 04.11.2023 in  04.11.2023 in  04.11.2023 in  04.11.2023 in  04.11.2023 in VVVVVernich:ernich:ernich:ernich:ernich:
Einlass 13 Uhr, Beginn: 14 Uhr in
der Tomberghalle

Immer gut besucht und mit Unterstützung der vielen ehrenamtlichen Helfer ein Erfolgsgarant für unsereImmer gut besucht und mit Unterstützung der vielen ehrenamtlichen Helfer ein Erfolgsgarant für unsereImmer gut besucht und mit Unterstützung der vielen ehrenamtlichen Helfer ein Erfolgsgarant für unsereImmer gut besucht und mit Unterstützung der vielen ehrenamtlichen Helfer ein Erfolgsgarant für unsereImmer gut besucht und mit Unterstützung der vielen ehrenamtlichen Helfer ein Erfolgsgarant für unsere
älteren Mitbürger: Die Seniorentage in der Gemeinde Weilerswist.älteren Mitbürger: Die Seniorentage in der Gemeinde Weilerswist.älteren Mitbürger: Die Seniorentage in der Gemeinde Weilerswist.älteren Mitbürger: Die Seniorentage in der Gemeinde Weilerswist.älteren Mitbürger: Die Seniorentage in der Gemeinde Weilerswist.
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Innovationscampus in Weilerswist geplant
Förderantrag wird gestellt - Technische und soziale Innovationen
Der Innovationscampus in Wei-
lerswist rückt näher: Das Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales (MAGS) teilte der Weilers-
wister Verwaltung mit, dass das Pro-
jekt „Innovationscampus“ als för-
derwürdig bewertet wurde. Damit
bescheinigt das MAGS das Interes-
se des Landes Nordrhein-Westfa-
len, das Weilerswister Campus-Pro-
jekt umzusetzen. Um den Struktur-
wandel in der Region zu gestalten
und dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken, haben sich die Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg (H-BRS),
die Katholische Hochschule Nord-
rhein-Westfalen (katho) und das
Deutsche Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR) zusammengefun-
den. Gemeinsam mit dem ortsan-
sässigen Digitalisierungs-Unterneh-
men, der edoc solutions ag (edoc),
und der Gemeindeverwaltung pla-
nen sie einen Innovationscampus.
Verschiedene Angebotspakete wur-
den konzipiert, um Unternehmen
und Auszubildenden in der Region
bei der Bewältigung der Herausfor-
derungen der Zukunft zu unterstüt-
zen. Im Fokus steht der Fachkräfte-
mangel. Innovative Ansätze aus der
Wissenschaft sollen Unternehmen
direkt helfen und Arbeitsplätze at-
traktiver machen. Dabei setzen die
Projektbeteiligten vor allem auf
technische und soziale Innovatio-
nen, die in einem Citizen-Sciences-
Ansatz von der Forschung über den
Campus in den Arbeitsalltag der
Unternehmen transferiert werden
sollen. Auch Bürger:innen und
Schüler:innen soll der Campus als
Anlaufstelle dienen. Insgesamt ver-
sprechen sich alle Beteiligten eine
Aufwertung des Wirtschafts- und
Wohnstandorts Weilerswist durch
den neuen Campus.
Das Projektteam um den Wirt-
schaftsförderer der Gemeinde,
Henning Hand, Dr. Nils Großmann
(katho), Dr. Jens Hauslage (DLR),
Prof. Dr. Michaela Wirtz (H-BRS)
und André Grüneboom (edoc)
hatte sich gemeinsam mit weite-
ren Wissenschaftlern der beiden
Hochschulen in Weilerswist ge-
troffen, um das weitere Vorge-
hen zu besprechen und die Ange-
botspakete zu finalisieren.
„Da jetzt klar ist, dass eine Förde-
rung realistisch ist, soll der Förder-
antrag zeitnah gestellt werden. Wir

Das Projektteam für den Innovationscampus traf sich mit dem Wirtschaftsförderer der Gemeinde Weilerswist,Das Projektteam für den Innovationscampus traf sich mit dem Wirtschaftsförderer der Gemeinde Weilerswist,Das Projektteam für den Innovationscampus traf sich mit dem Wirtschaftsförderer der Gemeinde Weilerswist,Das Projektteam für den Innovationscampus traf sich mit dem Wirtschaftsförderer der Gemeinde Weilerswist,Das Projektteam für den Innovationscampus traf sich mit dem Wirtschaftsförderer der Gemeinde Weilerswist,
Henning Hand (r.) im Sitzungssaal des Rathauses, um das weitere Vorgehen zu besprechen.Henning Hand (r.) im Sitzungssaal des Rathauses, um das weitere Vorgehen zu besprechen.Henning Hand (r.) im Sitzungssaal des Rathauses, um das weitere Vorgehen zu besprechen.Henning Hand (r.) im Sitzungssaal des Rathauses, um das weitere Vorgehen zu besprechen.Henning Hand (r.) im Sitzungssaal des Rathauses, um das weitere Vorgehen zu besprechen.

haben viel Zeit verloren, weil das
Sterneverfahren zur Zertifizierung
der Projekte von der Zukunftsagen-
tur zwischenzeitlich gekippt wurde
und es unklar war, wie es weiter-
geht. Jetzt zahlt sich aus, dass wir
im Projektteam drangeblieben
sind“, erläutert Wirtschaftsförderer
Henning Hand. Die Vizepräsidentin
für Transfer, Innovation und Nach-
haltigkeit der H-BRS, Prof. Michae-
la Wirtz, blickt positiv auf die nächs-

ten Schritte im Projekt: „Wir wer-
den hier etwas Großartiges schaf-
fen können mit dem großen Enga-
gement der verschiedenen
Akteur:innen. Es ist toll zu erleben,
mit wieviel Kraft und Innovations-
geist alle in diesem starken, inter-
disziplinären Team an einem Strang
ziehen und immer an das Projekt
geglaubt haben. Hier wird eine tol-
le Begegnungsstätte entstehen für
die Herausforderungen der Zu-

Wir gratulieren zum Geburtstag
und zum Ehejubiläum

kunft, die gemeinsam angegan-
gen werden müssen. Das ist
Transfer, Innovation und Nach-
haltigkeit von der allerbesten
Seite. „ Auch Dr. Nils Großmann,
selbst Weilerswister Bürger, ist
guter Dinge: „Mit dem Projekt
kann eine ideale Austausch-
möglichkeit der verschiedenen
Stakeholder generiert und eine
innovative Arbeitsumgebung für
Weilerswist ermöglicht werden.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Wärmeversorgung im Neubaugebiet Hausweiler
Nachhaltig und zukunftssicher
Die SPD-Fraktion im Rat der Ge-
meinde Weilerswist freut sich,
bekannt zu geben, dass ihrem
Antrag zur Umstellung der geplan-
ten zentralen Nahwärmeversor-
gung auf eine „Kalte Nahwärme“
in der Ratssitzung vom 15. Juni
2023 einstimmig gefolgt wurde.
Die Entscheidung markiert einen
bedeutenden Schritt hin zu einer
umweltfreundlichen und zukunfts-
sicheren Energieversorgung im

Gemeindegebiet.
„Die ursprünglich vorgesehene
gasbetriebene zentrale Block-
heizkraftwerk-Lösung erschien zu
Planungsbeginn als sichere, effi-
ziente und bezahlbare Lösung“,
so Daniel Rudan, Vorsitzender der
SPD-Fraktion im Rat der Gemein-
de Weilerswist. „Diese Lösung
wurde nach intensiven Beratun-
gen nun verworfen. Unter Berück-
sichtigung der wachsenden glo-

balen Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit dem Klimawan-
del und der Notwendigkeit, nach-
haltigere Lösungen bei der Wärme-
versorgung voranzutreiben, hat der
Gemeinderat auf Antrag der SPD-
Fraktion beschlossen, die geplante
Nahwärmeversorgung auf regene-
rative Energiequellen umzustellen“,
erläutert Rudan weiter.
Durch die Nutzung von Umwelt-
wärmequellen wie Luft, Wasser

und Erde wird Wärmeenergie zen-
tral gewonnen und über ein mo-
dernes Wärmenetz an die Haus-
halte und Betriebe verteilt. Diese
Form der Nahwärmeversorgung
zeichnet sich nicht nur durch ihre
Nachhaltigkeit aus, sondern trägt
auch zur Reduzierung der CO2-
Emissionen bei. Zudem wird den
Bauherren die Einhaltung von
Baustandards erleichtert.

Daniel Rudan

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Dankeschön-Fest der KG in Metternich
Wir haben eine tolle Session
gefeiert und all unsere Helfer
mit Familien zu einem Danke-
schön-Fest eingeladen.

Viele sind unserer Einladung
gefolgt und haben es sich bei
kühlen Getränken, frischem
Grillgut und einem reichhalti-
gen Buffet gut gehen lassen.
Das KG-Helfertreffen war ein
sehr schönes Miteinander, so
wie wir es auch während der
Session erlebt haben.
Ohne so viele fleißige helfende
Hände in der Session 2022/2023
hätten wir das nicht geschafft.
Unsere Freunde der Reit- und
Fahrverein Metternich haben

uns ihr Vereinsgelände für un-
ser Fest zur Verfügung gestellt.
Als Rückblick und Erinnerung an
die vergangene Session haben

wir Bilder- und Videos vorge-
führt. Auszüge aus dem KG-Ar-
chiv u. a. mit unseren Metterni-
cher Tollitäten wurden in einer

Zusammenfassung gezeigt.
Danke sagt das Vorstands-Team
der KG Blau-Weiß Metternich
1956
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Einem Familiengeheimnis auf der Spur

Felicitas Fuchs (Carla Berling).Felicitas Fuchs (Carla Berling).Felicitas Fuchs (Carla Berling).Felicitas Fuchs (Carla Berling).Felicitas Fuchs (Carla Berling).
Foto: © Philippe RamakersFoto: © Philippe RamakersFoto: © Philippe RamakersFoto: © Philippe RamakersFoto: © Philippe Ramakers

Am Freitag, 27. Oktober, um 19
Uhr, liest Felicitas Fuchs aus ih-
rem kürzlich erschienenen Roman
„Romy - Mädchen, die pfeifen“
im Jugendheim, Triftstraße 14,
Weilerswist.
Felicitas Fuchs ist das Pseudonym
der Erfolgsautorin Carla Berling,
die sich mit Krimis, Komödien und
temperamentvollen Lesungen ein
großes Publikum erobert hat.

Das Team der Katholischen öffent-
lichen Bücherei St. Mauritius lädt
recht herzlich zu einem spannen-
den Abend ein. Eintritt 10 Euro.
Um besser planen zu können, wird
um Anmeldung in der Bücherei,
Mauritiusgasse 11, gebeten, unter
Telefon 02254 836740 (sonntags 10
bis 12.30 Uhr, dienstags 9.30 bis 11
Uhr, mittwochs 16.30 bis 18.30 Uhr)
oder per E-Mail an buecherei-

m a u r i t i u s @ p f a r r v e r b a n d -
weilerswist.org.
Die Lesung findet in Kooperation
mit dem Katholischen Familien-
zentrum Weilerswist statt.
Weitere Infos unter: www.bibkat.de/
buecherei-mauritius oder in der
kostenlosen bibkat-App.

„Kleines Schützenfest“ der Sankt Sebastianus
Schützenbruderschaft Vernich
(WK) Am Samstag, 2. September,
findet ab 13.30 Uhr am Schützen-
heim in Vernich das diesjährige
Schießen für Jedermann in Ver-
bindung mit dem 14. Dorfvereins-
pokalschießen statt.
Interessierte können sich beim
Schießen für Jedermann im Klein-
und/oder Großkaliberschießen
versuchen. Beim Kleinkaliber-
schießen wird auf Gipspfänder
unterschiedlicher Größe und beim
Großkaliberschießen auf Holzzie-
le geschossen.
Bei dem Dorfvereinspokalschie-
ßen wird mit einer Großkaliber-
büchse auf ein Holzvogelziel ge-
schossen bis es von der „Stange“
fällt. Hierbei erhält der Siegerver-
ein einen Wanderpokal und der/
die Siegerschütze/-in einen Pokal
der in sein/ihr Eigentum übergeht.

Hier ein Überblick über die Sie-
gervereine/ -schützen des Dorf-
vereinspokalschießen der vergan-
genen Jahre:
2007 Tanzgarde „Schiff Ahoi“ / Pe-
ter Hönig
2008 Tambourcorps „Gut Klang“ /
Andreas Weber
2009 Fw. Feuerwehr Löschgruppe
Vernich / Daniel Reitz
2010 Karnevalsgesellschaft „Mer
gon vör“ / Karl Leyendecker
2011 Tambourcorps „Gut Klang“ /
Michael Cuvelier
2012 TUS Vernich / Robert Schwin-
geler
2013 TUS Vernich / Willi Klippel
2014 Fw. Feuerwehr Löschgruppe
Vernich / Toni Schmitz
2015 Tanzgarde „Schiff Ahoi“ /
Lisa-Marie Jungbluth
2016 Tanzgarde „Schiff Ahoi“ / Ca-

rina Brück
2017 Tambourcorps „Gut Klang“ /
Cilly Cuvelier
2018 Karnevalsgesellschaft „Mer
gon vör“ / Hans-Josef Thelen
2019 Tanzgarde „Schiff Ahoi“ /
Martina Rodriguez Alonso

2020-22 konnte der Wettbewerb
nicht stattfinden
Die St. Seb. Schützenbruderschaft
Vernich freut sich über zahlrei-
ches Erscheinen. Für das leibliche
Wohl und gute Stimmung ist ge-
sorgt.
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www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

25. Vater-Kind-Tour im Jugendlager Bleialf
Ein unvergessliches Wochenende voller Natur, Sport, Spaß und Gemeinschaft
(WK) Mit großer Freude und Stolz
blicken die Teilnehmer auf die be-
eindruckende 25. Ausgabe der
Vater-Kind-Tour Weilerswist zu-
rück, die am Wochenende vom 11.
bis 13. August im Jugendlager
Bleialf in der Eifel stattfand. Ur-
sprünglich von der Weilerswis-
ter Narrenzunft e.V. ins Leben
gerufen wird die Tour seit eini-
gen Jahren privat organisiert
und weitergeführt. In diesem
besonderen Jubiläumsjahr nah-
men 36 Väter zusammen mit 57
begeisterten Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von 4 bis 20
Jahren teil - die größte Gruppe
in der Geschichte der Tour.
Die Vater-Kind-Tour bot weit mehr
als ein gewöhnliches Freizeitpro-
gramm. Im, nach dem Flutschä-
den renovierten, Jugendlager
Bleialf fanden Väter und Kinder
den optimalen Rahmen, um ge-
meinsam ein Wochenende voller
Abenteuer und Spaß zu erleben.
Ein vielseitiges Programm erwar-
tete die Teilnehmer aus Weilers-
wist, darunter Highlights wie ein
Korkbootrennen im Alfbach, bei
dem die zuvor selbstgebauten
Boote mehr oder weniger schnell
Strecke im Alfbach bewältigten.
Eine Schaumparty sorgte für la-
chende Gesichter und feucht-fröh-
lichen Spaß für Jung und Alt und
für die jüngsten Teilnehmer hat-
ten viel Spaß auf der Piratenhüpf-
burg. Das absolute Highlight für

alle Teilnehmer war jedoch die
Wasserschlacht im erfrischenden
Alfbach, wonach sich gestärkt am
Lagerfeuer ausgeruht wurde.
Das umfangreiche Catering der
Küchencrew verwöhnte die Teil-
nehmer mit köstlichen Mahlzei-
ten und Leckereien, die gestärkt
für die Abenteuer des Tages hiel-
ten. Das Catering trug wesentlich
zur Atmosphäre der Gemeinschaft
bei und wird vor Ort durch die
Teilnehmer frisch zubereitet.
Roland Zock, der die Organisati-
on dieser Tour seit Jahren mit Hin-
gabe leitet, erklärte: „Die 25. Va-
ter-Kind-Tour war wieder eine tolle
Gelegenheit, den Alltag hinter
sich zu lassen und die Bindung
zwischen Vätern und Kindern zu

stärken. Wir sind begeistert von
den Erinnerungen, die geschaffen
wurden, und der immer weiter-
wachsenden Gemeinschaft.“
Ein weiteres Highlight steht be-
vor: Die Teilnehmer der Vater-Kind-
Tour unterstützen im Karneval die

Kindersitzung Weilerswist. Diese
wird nach ein paar Jahren Pause
von der Dorfvereinsgemeinschaft
Weilerswist am Samstag, 27. Ja-
nuar 2024, im Forum der Gesamt-
schule ausgerichtet. Den Termin
bitte schon einmal vormerken.



Wir in Weilerswist – 26. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

WANN: Dienstag, 5. September 2023
BEGINN: 15 Uhr, Eintritt frei

VERANSTALTUNGSORT: 
Großer Saal, Gürzenich
Martinstraße 29-37
50667 Köln

AKTUELLE UND PRAXISNAHE THEMEN AUS DEM 
GEBIET DER HERZ-KREISLAUF-ERKRANKUNGEN:

• Digitale Lösungen in der Notfallmedizin!
• Herz oder Rücken? 
• Künstliche Intelligenz in der Kardio-Radiologie!
• Stents oder Bypass-OP? 
• Neue Medikamente bei Herzschwäche! 
• Statt OP nun schonender Katheter bei  

Herzklappen-Erkrankung?
• 
• 
• Abnehmen mit der Diabetes-Spritze!  
• „Forever young durch Fitness“ mit 10-Kampf-Legende 

Jürgen Hingsen
• Gefäßerkrankungen richtig behandeln!
• Die erkrankte Hauptschlagader!
• Diskussion und Treffen mit Ihrem Experten!

Veranstaltung unter der  
Schirmherrschaft der  

Deutschen Herzstiftung

Mit sportlichem Stargast und reichlich Herz-Infos
Am 5. September findet der 13. Herz- und Gefäßtag im Kölner Gürzenich statt

Anzeige

Der Eintritt ist frei. Und die Ver-
anstaltung steht allen Interes-
sierten offen. Am Dienstag, 5.
September, findet an besonde-
rer Stelle, dem Gürzenich in der
Kölner Innenstadt, der
inzwischen 13. Herz- und Ge-
fäßtag statt - ausgerichtet vom
Krankenhaus Köln-Porz.

Rund drei Stunden Programm
zum Herzen, seiner Gesundheit
und zu Herzmedizin stehen für
die Besuchenden bereit. Einge-
laden sind Menschen aus Köln
und der Umgebung. Los geht es
ab 15 Uhr im großen Saal des
Gürzenichs.

Nach einer Begrüßung durch den
Chefarzt der Kardiologie im
Krankenhaus Köln-Porz, Prof. Dr.
med. Marc Horlitz, und Harald
Russegger von der Deutschen
Herzstiftung gibt es reichlich In-
formatives.

In Vorträgen geht es etwa um
neue Meilensteine in der Kar-
dio-Radiologie durch Künstliche
Intelligenz, um neue Medika-
mente bei Herzschwäche, um
Gefahren und Risiken bei
Schrittmachern und Defibrillato-
ren oder auch um die Frage nach
Stents oder Bypass-OP.

Prof. Dr. Marc Horlitz spricht über
eine neue Ära durch sogenann-
te „Pulsed-Field“-Katheterabla-
tion und stellt die Frage nach
der Heilung von Vorhofflimmern.

„Ich bin voller Vorfreude, nun end-
lich nach Beendigung der Pande-
mie die Erfolgsgeschichte unse-
rer Herz- und Gefäßtage des
Krankenhaus Porz am Rhein fort-
zusetzen“, so Marc Horlitz. „Um
alle Bürgerinnen und Bürger mit
kurzweiligen, gut verständlichen
Vorträgen durch absolute Top-Ex-
perten zu den aktuellen Themen
rund um Herz und Gefäße auf den
neuesten Stand bringen zu dürfen.“

Ebenfalls vor Ort sein wird der
ehemalige Sportler und Zehn-
kämpfer Jürgen Hingsen, der 1984
bei den Olympischen Spielen in
Los Angeles die Silbermedaille
gewann. Die Zehnkampf-Legende,
heute zudem Entwickler eine
Sport-App, ist Gast einer Podi-
umsdiskussion zum Titel „Forever
young durch Fitness?“.

Die Besucher*innen des Herz- und
Gefäßtags haben zudem die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die medi-
zinischen Expert*innen zu richten.

„Das diesjährige Programm ist ex-
trem vielfältig und bindet auch
Chefärzte anderer Fachbereiche
wie Notfallmedizin, Orthopädie,
Diabetologie oder Radiologie mit
ein. Sie vermitteln aus ihrer Sicht
die optimale Erkennung und Be-
handlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen“, so Prof. Dr. Marc
Horlitz. „Am Ende der Veranstal-
tung wird jeder Teilnehmer für sich
ein Herz- und Gefäßexperte sein
können. Und das ist auch extrem

für Rettungsdienst und Notfall-
medizin!“ (Dr. R. Marohl), „Herz
oder Rücken? Symptome richtig
erkennen und behandeln!“
(Priv.-Doz. Dr. J. Bredow), „Scho-
nende Behandlung von Herz-
klappen mit dem Katheter!“
(Priv.-Doz. Dr. D. Rottländer) oder
auch der Frage: „Abnehmen mit
Diabetes-Spritze! Wunderwaffe
oder gefährlicher Diättrend?“
(Prof. Dr. W. Holtmeier).

Eine Anmeldung zum 13. Herz-
und Gefäßtag ist nicht nötig.
Eine rechtzeitige Anreise wird
empfohlen. Die Veranstaltung
endet um 18 Uhr.

Aktuelle Informationen im Vorlauf
und während der Veranstaltung
bieten die Auftritte des Koopera-
tiven Herzzentrums beidseits des
Rheins in den sozialen Medien.
Das Herzzentrum ist bei Face-
book und Instagram, zudem bei
YouTube und LinkedIn zu finden:
@kooperativesherzzentrum

wichtig, da frühes Erkennen und
Behandeln von Herzerkrankungen
Leben retten kann.“

Weitere Vorträge widmen sich
den Themen „Digitale Lösungen
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Elektrisch auf der Überholspur
Umfrage: Fast jede vierte Person in Deutschland besitzt bereits ein E-Bike

Ob für den Weg zum ArbeitsplatzOb für den Weg zum ArbeitsplatzOb für den Weg zum ArbeitsplatzOb für den Weg zum ArbeitsplatzOb für den Weg zum Arbeitsplatz
oder für Freizeitaktivitäten: Immeroder für Freizeitaktivitäten: Immeroder für Freizeitaktivitäten: Immeroder für Freizeitaktivitäten: Immeroder für Freizeitaktivitäten: Immer
mehr Menschen in Deutschlandmehr Menschen in Deutschlandmehr Menschen in Deutschlandmehr Menschen in Deutschlandmehr Menschen in Deutschland
satteln auf ein E-Bike um. Foto:satteln auf ein E-Bike um. Foto:satteln auf ein E-Bike um. Foto:satteln auf ein E-Bike um. Foto:satteln auf ein E-Bike um. Foto:
DJD/E.ON/Getty Images/RogerDJD/E.ON/Getty Images/RogerDJD/E.ON/Getty Images/RogerDJD/E.ON/Getty Images/RogerDJD/E.ON/Getty Images/Roger
RichterRichterRichterRichterRichter

Die Elektrifizierung des Verkehrs
ist eines der zentralen Hand-
lungsfelder, um die langfristigen
Klimaziele Deutschlands errei-
chen zu können. Das gilt nicht
nur für die Mobilität auf vier, son-
dern genauso auf zwei Rädern.
E-Bikes erleben einen seit Jah-
ren anhaltenden Boom. Mit der
elektrischen Unterstützung, fast
wie ein serienmäßig eingebau-
ter Rückenwind, machen sie es
möglich, auch längere Distanzen
entspannt zu bewältigen. Der
Bestand an E-Bikes in Deutsch-
land wächst kontinuierlich, wie
eine aktuelle Umfrage zeigt.

Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige ArtArtArtArtArt
Fast jede vierte Person (23,3 Pro-
zent) in Deutschland besitzt
mittlerweile ein eigenes Elektro-
fahrrad - das sind drei Prozent
mehr als noch 2021, ein neuer
Spitzenwert. Zu diesem Ergebnis
kommt eine aktuelle Civey-Um-
frage im Auftrag des Energiean-
bieters E.ON. Bei Personen zwi-
schen 50 und 64 Jahren (26,4 Pro-

zent) und über 65 Jahren (27,6
Prozent) sind die Räder mit elek-
trischer Unterstützung besonders
stark nachgefragt. Aber auch das
Interesse der Jüngeren nimmt zu:
13,8 Prozent der 18- bis 29-Jäh-
rigen gaben an, ein Elektrofahr-
rad zu besitzen. Im Jahr 2021
waren es in dieser Altersgruppe
lediglich 9,8 Prozent. „Neben
dem stark zunehmenden Inter-
esse an dieser Form der E-Mobi-
lität zeigt unsere Umfrage auch,
dass Nachhaltigkeit für viele E-
Bike-Fans eine große Rolle
spielt“, unterstreicht Jens Micha-
el Peters, Geschäftsführer Ener-
gielösungen bei E.ON Energie
Deutschland. Für rund ein Fünftel
der Befragten liegt ein zentraler
Vorteil von Elektrofahrrädern in
ihrer Klimafreundlichkeit. Weite-
re überzeugende Argumente sind
aus Sicht der Befragten die För-
derung der sportlichen Aktivität
(32,9 Prozent) sowie die geringe-
re körperliche Anstrengung im
Vergleich zum herkömmlichen
Fahrrad (24,8 Prozent).

Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner-Auto-Auto-Auto-Auto-Auto
Viele Nutzer entdecken das Zwei-
rad als praktikable und umwelt-
freundliche Alternative zum Au-
tomobil - zum Beispiel für die
tägliche Pendelstrecke zum Ar-
beitsplatz. 27,6 Prozent der Be-
fragten, die noch kein Elektro-
fahrrad besitzen, könnten sich
vorstellen, für kurze Strecken bis
zehn Kilometer auf ein E-Bike
umzusteigen, statt ein Fahrzeug
mit Verbrennungsmotor zu nut-
zen. Der klare Favorit ist
insgesamt das City-E-Bike (41,3
Prozent), gefolgt vom Trekking-
E-Bike (30 Prozent) und dem E-
Mountainbike (11,9 Prozent).
Besonders klimafreundlich ist
die Gesamtbilanz des elektri-
schen Fahrrades, wenn es aus-
schließlich mit Ökostrom gela-
den wird. Immerhin 29,1 Prozent
der E-Bike-Besitzer nutzen
bereits diese Option. Und 31,8
Prozent der 18- bis 29-Jährigen,
die sich demnächst ein E-Bike
anschaffen möchten, könnten sich
vorstellen, beim Kauf zu einem
Ökostromtarif zu wechseln.
(DJD)
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Der richtige Umgang mit
dem E-Bike-Akku
Tipps für ein sicheres und nachhaltiges
Handling des Energiespenders

Er versorgt den Elektromotor mit
Leistung und liefert die Energie
für so manchen zusätzlichen Kilo-
meter: Der Akku bildet das Herz-
stück jedes E-Bikes. Mit dem rich-
tigen Laden, Lagern sowie einer
regelmäßigen Pflege können E-
Biker und -Bikerinnen dazu bei-
tragen, die Lebensdauer des Ak-
kus zu verlängern und sicherer
vom eingebauten Rückenwind zu
profitieren.
Den Den Den Den Den Akku kAkku kAkku kAkku kAkku korrekt lagern und la-orrekt lagern und la-orrekt lagern und la-orrekt lagern und la-orrekt lagern und la-
dendendendenden
Lithium-Ionen-Akkus altern auf
natürliche Weise - doch mit dem
richtigen Verhalten können E-
Biker lange Freude an ihrem Akku
haben. „Es empfiehlt sich, mit dem
Akku sorgsam umzugehen und ihn
nicht immer komplett leerzufah-
ren“, erklärt Bosch-Expertin Ta-
mara Winograd. „Für eine lange
Akku-Lebensdauer sollte man
zudem starke Sonneneinstrahlung
vermeiden.“ Bei längerer Nicht-
benutzung ist es hilfreich, den
Akku bei einem Ladestand von 30
bis 60 Prozent zu lagern - ein voll-
geladener oder leerer Zustand
bedeutet mehr Stress für den
Akku. Wichtig: E-Bike-Akkus soll-
ten in gut belüfteten Räumen mit
Rauchmeldern geladen und auf-
bewahrt werden, die nicht als
Fluchtweg vorgesehen sind. Am
besten eignen sich Orte mit einer
Umgebungstemperatur zwischen
0 und 20 Grad Celsius, in denen
es keine Hitzequellen oder leicht
entflammbare Materialien gibt.
Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte AkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflege
Für die Reinigung des Akkus ist
ein feuchtes Tuch empfehlenswert.
Die Steckerpole sollten ab und zu
gesäubert und leicht gefettet wer-
den. Bevor E-Biker ihr Rad reini-
gen, sollten sie den Akku entneh-
men und vom Strom trennen.
„Zum Schutz der elektronischen
Komponenten dürfen die Akkus
zudem nicht mit einem direkten
Wasserstrahl oder gar Hochdruck
gesäubert werden, dies kann si-
cherheitsrelevante Folgen ha-
ben“, erläutert Tamara Winograd.
E-Bike-Akkus sind komplexe, fein

abgestimmte Systeme mit einem
hohen Energiegehalt. Ihre Inhalts-
stoffe können grundsätzlich unter
bestimmten Bedingungen ent-
flammbar sein. Deshalb zeichnen
sie sich durch eine Reihe von tech-
nologischen Sicherheitsmechanis-
men aus. So sind beispielsweise
die E-Bike-Akkus von Bosch mit
einem Batterie-Management-
System ausgestattet: Es über-
wacht die Batterie fortwährend,
erkennt kritische Betriebszustän-
de und schützt die Zellen vor Über-
lastung. Erkennt das System ein
Problem, schaltet es den Akku
automatisch zum Schutz des E-
Bikers ab. Beim Fahrradfachhänd-
ler können E-Biker den Zustand
des Akkus fachgerecht überprü-
fen lassen. Übrigens sollten de-
fekte, alte oder „verbrauchte“
Akkus aus Sicherheitsgründen
nicht repariert oder aufgefrischt
werden. Händler nehmen den al-
ten oder defekten Akku kostenlos
zurück und führen ihn dem Recyc-
ling zu. (DJD)
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„Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben,
wenn es dem Nachbarn nicht gefällt“

Gleisbauarbeiten in Weilerswist
Wandernden Baustelle zur dringend betriebssicheren Erhaltung der Schienenwege

Mal ganz ehrlich. Sind Sie und Ihr
Nachbar sich grün? Falls ja, dann
sollten Sie sich sehr darüber freu-
en, denn das ist nicht selbstver-
ständlich. Bisweilen klingelt
mehrmals pro Woche auf dem
„Grünflächenamt“ das Telefon
oder es kommt jemand vorbei, weil
man sich mit der Nachbarschaft
in Sachen „Grün“ eben selbiges
nicht ist.
Ob herüberhängende Äste, Be-
schattung, Blattfall oder die Früch-
te vom Nachbargrundstück. Es
gibt viele Gründe warum man an-
derer Meinung sein kann. Deswe-
gen hier mal ein paar Hinweise
zum Thema Nachbarschaftsrecht
NRW. Übrigens können Sie dieses
auch online unter recht.nrw.de ein-
sehen. Wir möchten vorweg noch
darauf hinweisen, dass dieser Text
keine Rechtsberatung ersetzt,
sondern nur Hinweise zum Thema
im privaten Umfeld geben möch-

te. Diese Hinweise gelten zum
Beispiel auch nicht für öffentliche
Flächen.
GrenzabständeGrenzabständeGrenzabständeGrenzabständeGrenzabstände, vorbehaltlich §43
und ohne Obstbäume. Gemessen
wird ab Stamm- oder Strauchmit-
te und bei Hecken von der Seiten-
fläche:
Stark wachsende Bäume (Rotbu-
che, Linde, Platane, Rosskastani-
en, Eiche, Pappel: 4 Meter Abstand
Alle übrigen Bäume: 2 Meter Ab-
stand
Stark wachsende Ziersträucher
(Feldahorn, Flieder, Forsythien,
Haselnuss, Pfeifenstrauch, Fal-
scher Jasmin: 1 Meter Abstand
Alle übrigen Sträucher: 0,5 Meter
Abstand
Hecken über 2 Meter Höhe: 1
Meter Abstand
Hecken bis zu 2 Meter Höhe: 0,5
Meter Abstand
Bei Bäumen:Bei Bäumen:Bei Bäumen:Bei Bäumen:Bei Bäumen:
Schatten auf PC-Anlage: Einzel-

fallentscheidung, bis 25 Prozent
Einbußen sehen die Gerichte aber
als hinnehmbar an.
Fruchtfall / Blattfall / Blütenfall
und Schattenwurf: Gelten als Na-
turerscheinungen und sind als Teil
des allgemeinen Lebensrisikos
hinzunehmen. Zudem ist zu be-
stimmten Zeiten damit zu rech-
nen, sodass man sich entsprecht
darauf einrichten kann und sol-
che „Gefahren“ hinzunehmen hat.
Überhang: Nach einer Setzung ei-
ner angemessenen Frist darf man
die herüberhängenden Zweige im
Rahmen der Selbsthilfe entfernen,
wenn der Nachbar nicht reagiert
und eine objektive* Beeinträch-
tigung gegeben ist. Zudem sollte
man beachten, dass die Beein-
trächtigung nach drei Jahren ver-
jährt und der Beseitigungsan-
spruch erlischt. Man darf in die-
sem Falle nur noch vom Selbsthil-
ferecht Gebrauch machen.

*Bedeutet i.d.R. finanzielle oder
empfindliche Beeinträchtigung.
Bevor Sie nun aber einen Rechts-
streit vom Gartenzaun brechen,
sollten Sie stets vorher das Ge-
spräch mit dem Nachbarn suchen.
In einer entspannten Atmosphäre
angesprochene Themen lassen
sich oft ohne Rechtsbeistand klä-
ren. Hilft das nicht, können häufig
die vom Rat der Gemeinde ge-
wählten und ehrenamtlich tätigen
Schiedspersonen zur Schlichtung
des Streites beitragen.
Dies hat für alle Beteiligten den
Vorteil, dass ihnen oft schnell,
unbürokratisch und kostenspa-
rend geholfen werden, um ihren
Streit beizulegen. Die Schiedsper-
sonen der Gemeinde Weilerswist
erreichen Sie wie folgt:
Klaus D. Recht,
schiedsmann.rech@googlemail.com
Andrea Kunst,
andrea.kunst@schiedsfrau.de

In den Nächten 25/26. August und,
11/12. September, jeweils zwischen
22 und 6 Uhr im kann es im Be-
reich der Bahnstrecke in Weilers-
wist zu Lärmbelästigungen durch
Gleisbauarbeiten kommen. Die Ar-
beiten in Form einer wandernden
Baustelle sind dringend notwen-
dig und dienen der betriebssiche-
ren Erhaltung der Schienenwege.
Damit der Zugverkehr so wenig

wie möglich beeinträchtigt wird,
können diese Arbeiten nur in den
nächtlichen Zugpausen durchge-
führt werden. Die DB Netz AG ist
bemüht, die von den Bauarbeiten
ausgehenden Störungen so gering
wie möglich zu halten. Trotzdem
lassen sich Beeinträchtigungen
und Veränderungen im Bauablauf
nicht gänzlich ausschließen. Dafür
bitten wir die umliegenden Anrai-

ner um Entschuldigung.
Ansprechpartner zur Baumaßnah-
me: Leitstelle der DB Netz AG,
Tel. 0221 / 1413730
Bearbeitungsnummer:
ST 855-2023
Ansprechpartner, während der Ar-
beiten sind:25/26. August - Herr
Mugalu, Tel. 01573 8578247; 11/
12. September - Herr Zihan Liu,
Tel. 0151 12243139
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Personenbesetzte Leitstelle für die Regionalverkehr Köln

Anzeige

••••• Dank Förderung von
go.Rheinland richtet die Re-
gionalverkehr Köln GmbH
(RVK) derzeit eine personen-
besetzte Leitstelle ein.
1.755.000 EUR unterstützen
das Projekt.

••••• Fahrgäste im flächenmäßig
sehr großen Verkehrsgebiet
der RVK werden von einem
transparenten, hochwerti-
gen Mobilitätsmanagement
profitieren.

Fahrgäste erwarten heute auf-
grund technischer Möglichkeiten
und Entwicklungen zu Recht eine
aktuelle und transparente
Kundeninformation. Und Kun-
denzufriedenheit über ein zeit-
gemäßes Mobilitätsmanage-
ment ist einer der Schlüssel für
eine hohe Akzeptanz des Öffent-
lichen Personennahverkehrs. Die
Einführung und der Betrieb der
erforderlichen Systeme ist jedoch
personalintensiv, erfordert viel
Fachkompetenz und ist teuer.
RVK-Geschäftsführer Dr. Mar-
cel Frank erwartet sich daher
viel vom Förderprojekt Leit-
stelle: „Wenn wir eine Mobili-
tätswende über den ÖPNV an-
streben, müssen wir neben
dem Ausbau des Linienange-

botes vor allem die Qualität des
Verkehrsmanagements in den
Blick nehmen. Die neue RVK-
Leitstelle wird diese Qualität si-
cherstellen. Unser Ziel ist es,
Mitte bis Ende 2024 in Betrieb
zu gehen.“
Bislang wurde bei der RVK ein
weitgehend personallos betrie-
benes ITCS (Intermodal Trans-
port Control System) genutzt.
Das ist heute aber kaum ausrei-
chend, da Baumaßnahmen, Un-
wetter oder Veranstaltungen die
Betriebsabläufe zunehmend be-
einträchtigen und erforderliche
Schnittstellen damit nicht voll-
ständig und stringent bedient
werden können.
Mit der Förderung des Zweck-
verbands go.Rheinland wird es
zukünftig möglich, die über die
personenbesetzte Leitstelle
und das ITCS erfassten Störun-
gen im Betriebsablauf zielge-
richtet aufzubereiten. Zielge-
richtet zum einen innerbetrieb-
lich mit den erforderlichen
dispositiven Maßnahmen, zum an-
deren nach außen gerichtet, mit
automatisierten, medienspezifi-
schen Fahrgastinformationen. Auch
das heute existierende Beschwer-
demanagement und das Betriebs-

informationssystem werden in das
Gesamtpaket personenbesetzte
Leistelle eingebunden.
go.Rheinland-Geschäftsführer
Dr. Norbert Reinkober freut sich
auf die Verbesserungen für die
Fahrgäste: „Um den ÖPNV noch
attraktiver zu machen, braucht
es neben einem guten Angebot
auch aktuelle und gut aufbe-
reitete Information über die
nächsten Verbindungen. Die
Fahrgäste werden die für sie
wichtigen Informationen zu-
künftig in konsistenter Form
und Qualität über diverse Me-
dien erhalten können, so etwa
über die Info-Systeme in den
Fahrzeugen, über die Aus-
kunftsdienste der Homepages,
über die relevanten Apps, über
Social-Media-Kanäle und sta-
tionäre DFI-Anzeiger.“
Die Fördermittel unterstützten
die Anschaffung der erforderli-
chen Hardware und Software der
neuen ITCS-Arbeitsplätze an ei-
nem zentralen RVK-Leitstellen-
standort sowie in den Nieder-

lassungen der RVK und wei-
terhin die Hardware und Soft-
ware zur Einrichtung des Kun-
deninformationssystems (KIS),
ergänzt durch Schnittstellen,
für die notwendigen projekt-
bezogenen Dienstleistungen
von Herstellern und Lieferan-
ten. Mit 75 Prozent werden die
zuwendungsfähigen Gesamt-
ausgaben bezuschusst.
Langfristig wird die Maßnah-
me im Verkehrsgebiet der RVK
zu mehr Kundenzufriedenheit
beitragen. Das wird für Linien
im eigenen Auftrag oder im
Auftrag Dritter vom Kreis Eus-
kirchen über den linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis, die
Stadtbusstädte Euskirchen,
Bonn, Brühl, Hürth, Wesseling
und Köln bis hin zum Rhei-
nisch-Bergischen Kreis gelten.
Daten benachbarter Bus- und
Bahnunternehmen im Ver-
kehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) sollen ebenfalls in das
RVK-Informationsmanagement
eingebunden werden.
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Verlegeunterlagen geben
Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten

Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein Fußboden
muss viel aushalten. Die richtige Verlegeunterlage sorgt dafür, dass ermuss viel aushalten. Die richtige Verlegeunterlage sorgt dafür, dass ermuss viel aushalten. Die richtige Verlegeunterlage sorgt dafür, dass ermuss viel aushalten. Die richtige Verlegeunterlage sorgt dafür, dass ermuss viel aushalten. Die richtige Verlegeunterlage sorgt dafür, dass er
diesen Belastungen standhält und die Bewohner lange Freude an ihmdiesen Belastungen standhält und die Bewohner lange Freude an ihmdiesen Belastungen standhält und die Bewohner lange Freude an ihmdiesen Belastungen standhält und die Bewohner lange Freude an ihmdiesen Belastungen standhält und die Bewohner lange Freude an ihm
haben. Als zusätzliche Schicht zwischen Untergrund und Belag sorgt diehaben. Als zusätzliche Schicht zwischen Untergrund und Belag sorgt diehaben. Als zusätzliche Schicht zwischen Untergrund und Belag sorgt diehaben. Als zusätzliche Schicht zwischen Untergrund und Belag sorgt diehaben. Als zusätzliche Schicht zwischen Untergrund und Belag sorgt die
Unterlagsbahn außerdem für Ruhe, indem der Trittschall gedämmt wird.Unterlagsbahn außerdem für Ruhe, indem der Trittschall gedämmt wird.Unterlagsbahn außerdem für Ruhe, indem der Trittschall gedämmt wird.Unterlagsbahn außerdem für Ruhe, indem der Trittschall gedämmt wird.Unterlagsbahn außerdem für Ruhe, indem der Trittschall gedämmt wird.
Damit alle Bodenschichten zueinander passen, sollten Bauherren einenDamit alle Bodenschichten zueinander passen, sollten Bauherren einenDamit alle Bodenschichten zueinander passen, sollten Bauherren einenDamit alle Bodenschichten zueinander passen, sollten Bauherren einenDamit alle Bodenschichten zueinander passen, sollten Bauherren einen
Profi hinzuziehen. Für ein wohngesundes Zuhause verwenden Handwer-Profi hinzuziehen. Für ein wohngesundes Zuhause verwenden Handwer-Profi hinzuziehen. Für ein wohngesundes Zuhause verwenden Handwer-Profi hinzuziehen. Für ein wohngesundes Zuhause verwenden Handwer-Profi hinzuziehen. Für ein wohngesundes Zuhause verwenden Handwer-
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Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?
Mit der Beantwortung dieser Fra-
ge verbringen Renovierer meist
viel Zeit. Für einen dauerhaften
Geh- und Wohnkomfort muss je-
doch das komplette Bodensystem
funktionieren. Ein entscheidender
Faktor dabei ist die so genannte
Verlegeunterlage - eine zusätzli-
che elastische Schicht zwischen
Estrich und Belag. Sie kann bei
Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbar-

keit und Lebensdauer des Fußbo-
dens erhöht. Verlegeunterlagen
reduzieren außerdem den Tritt-
schall und wirken sich positiv auf
den Gehkomfort aus. Um eine
gute Raumluft zu gewährleisten,
sollten sämtliche beim Fußboden-
aufbau verwendeten Baumateri-
alien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohnge-
sund sein. Man erkennt diese Pro-
dukte am Emicode-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vi-
nylböden: Auf der Suche nach dem
passenden Bodenbelag haben
Bauherren und Renovierer oft die
Qual der Wahl. Auch die Auswahl
der Farben und Texturen ist rie-
sig. Entsprechend viel Zeit fließt
in die Suche nach dem „schöns-
ten“ Bodenbelag. Doch Optik ist
nicht alles. Fußböden müssen auch
ihren Zweck erfüllen, ständige Trit-
te und spitze Absätze aushalten
sowie Möbel, die verschoben wer-
den. Hinzu kommen tobende Kin-
der, Haustierkrallen und vieles
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mehr. Um das alles zu ertragen,
benötigt die Oberfläche ein soli-
des Fundament. Hier kommt die
Verlegeunterlage ins Spiel. Sie
liegt zwischen Estrich und Boden-
belag, dämpft die Belastungen ab
und schützt so den schicken Bo-
den vor Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, las-
sen sich mit der richtigen Verle-
geunterlage ausgleichen. So wird
das Szenario von schräg stehen-
den oder kippelnden Möbeln ver-
mieden. Unter einen millimeter-
dünnen Vinylbelag gehört grund-
sätzlich eine druckfeste Unterla-
ge. Diese erhöht die Belastbar-
keit des Bodens gegenüber Stuhl-
rollen bzw. schweren Einrich-
tungsgegenständen. Gleichzeitig
verhindert die Unterlage, dass sich
der Untergrund im elastischen
Belag abzeichnet. Unter sehr har-
ten Böden, wie etwa Parkett, soll-
ten sich indes weiche, geschäum-
te Materialien befinden. Diese
reduzieren den Trittschall sowohl
im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Ver-
legeunterlagen ermöglichen
darüber hinaus eine gewisse Wär-
medämmung. Deshalb eignen sie
sich gerade unter fußkalten Bö-
den wie Fliesen oder im nicht un-
terkellerten Erdgeschoss.
Abhängig vom Anwendungsfall
kommen unterschiedliche Mate-
rialien als Verlegeunterlage in Fra-
ge. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie
ungeschäumte Kunststoffe sein.

FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und
Langlebigkeit eines jeden Boden-
systems aus. Darüber hinaus stei-
gern sie den Wohn- und Gehkom-
fort.
Das ist aber noch nicht alles:
Immer wichtiger wird für Bauher-
ren und Renovierer die Wohnge-
sundheit. Emissionsarm müssen
daher alle Komponenten des Fuß-
bodensystems sein - vom Estrich
über die Verlegeunterlage und den
Klebstoff bis zum Oberbelag ein-
schließlich der Fugendichtstoffe.
Profis verwenden daher aus-
schließlich Produkte mit dem Emi-
code-EC1-Siegel. Diese erfüllen
die weltweit strengsten Emissi-
onsgrenzwerte. Nachhaltige, um-
weltverträgliche und wohngesun-
de Baumaterialien schonen gleich-
zeitig die Ressourcen unseres Pla-
neten. Und schließlich sind hoch-
wertige, gesunde Bauprodukte
auch ein wichtiger Faktor für den
Wiederverkaufswert einer Immo-
bilie. (GEV)



Wir in Weilerswist – 26. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – www.wir-in-weilerswist.de14

Online-Anträge über Sozialplattform

Renaturierungsmaßnahme am Rotbach
in Erftstadt-Friesheim
Erftverband geht in die Umsetzung

Beim Kreis Euskirchen ist es ab
sofort möglich, die Leistung der
„Hilfe zum Lebensunterhalt“
sowie die „Leistung der Grund-
sicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung“ vollständig
online zu beantragen. Bei bei-
den Leistungen handelt es sich
um Hilfen nach dem Zwölften
Buch Sozialgesetzbuch (SGB
XII). Ebenfalls noch in diesem
Jahr soll die Antragstellung für
„Leistungen zur Bildung und Teil-

habe“ digital möglich sein. Das
Bildungs- und Teilhabepaket för-
dert und unterstützt Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene
aus Familien mit geringem Ein-
kommen.
Die digitale Antragstellung für alle
drei genannten Leistungen erfolgt
über die Sozialplattform NRW. Die
Sozialplattform ist ein vom Land
NRW entwickeltes Verwaltungs-
portal, das die Möglichkeit einer
einfachen, digitalen Antragstel-

lung eröffnet. Ziel der Sozialplatt-
form ist es, einen Überblick über
die vielen verschiedenen sozialen
Leistungen und Hilfen in Deutsch-
land zu geben und so die antrag-
stellende Person bei der Wahl der
richtigen Leistung zu unterstüt-
zen. Jede Sozialleistung wird kurz
und knapp hinsichtlich der Vor-
aussetzungen erläutert. Über die
Eingabe der Postleitzahl erfolgt
automatisch eine Weiterleitung an
die zuständige Behörde.

Zur Authentifizierung ist eine Re-
gistrierung beim Servicekonto.NRW
oder auch dem Nutzerkonto Bun-
dID erforderlich. Ein unter-
schriebener Antrag in Papier-
form ist dann nicht mehr erfor-
derlich. Ebenfalls ist das Hoch-
laden sämtlicher Nachweise in
elektronischer Form möglich.
Nähere Informationen sind un-
ter sozialplattform.de einzuse-
hen. Hier kann auch direkt die
digitale Antragstellung erfolgen.

Rotbach in Erftstadt-Friesheim; im Hintergrund die Weiße Burg. Foto: ErftverbandRotbach in Erftstadt-Friesheim; im Hintergrund die Weiße Burg. Foto: ErftverbandRotbach in Erftstadt-Friesheim; im Hintergrund die Weiße Burg. Foto: ErftverbandRotbach in Erftstadt-Friesheim; im Hintergrund die Weiße Burg. Foto: ErftverbandRotbach in Erftstadt-Friesheim; im Hintergrund die Weiße Burg. Foto: Erftverband

Rotbachs eine breit ausgezogene
Geländeerhöhung angelegt.
Dadurch entsteht ein zirka 1,5
Hektar großer Auenraum, der bei
kleineren Hochwassern schadlos
überschwemmt werden kann. Erst
bei größeren Hochwassern wird
die gesamte natürliche Aue süd-
lich von Friesheim in Anspruch
genommen. Die Stadt Erftstadt
plant nach Umsetzung der Gewäs-
serrenaturierung die Aufforstung

Mitte August startet die Umge-
staltung des Rotbachs in Fries-
heim südlich der Weißen Burg. Die
Maßnahme wurde von der Stadt
Erftstadt initiiert und durch den
Rhein-Erft-Kreis genehmigt. Die
Stadt Erftstadt ermöglicht dem
Erftverband eine Renaturierung
des Rotbachs auf ihren kommu-
nalen Flächen auf einer Länge von
rund 300 Metern. Ziel ist es, den
aktuell unnatürlich geradlinigen
Verlauf naturnah umzugestalten.
Mit der Renaturierungsmaßnah-
me wird der Rotbach um rund 170
Meter verlängert, das Gewässer

ökologisch deutlich aufgewertet
und eine Vernetzung von Gewäs-
ser und Aue geschaffen. Dies ver-
ringert nicht nur die Fließge-
schwindigkeit, sondern hemmt
auch die Erosionsenergie, schafft
kleinräumige, vielfältige Struktu-
ren und verbessert so insgesamt
die Habitatbedingungen in diesem
Rotbachabschnitt. Mit Hilfe des
Bodenaushubs für die neuen Ge-
wässerbögen wird westlich des

der Fläche zur Entwicklung eines
ökologisch wertvollen Auwaldes.
Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Mitte September. Die
Gesamtkosten betragen rund
180.000 Euro. Die Maßnahme wird
vom Land NRW gefördert.
Weitere Informationen gibt es auf
der Homepage des Erftverbandes
unter Gewässerprojekte:
www.erftverband.de/gewaesser-
projekt-friesheim
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Erfolgreiche Weihenbruten in der Zülpicher Börde

Junge Rohrweihe im Nest. Foto:Junge Rohrweihe im Nest. Foto:Junge Rohrweihe im Nest. Foto:Junge Rohrweihe im Nest. Foto:Junge Rohrweihe im Nest. Foto:
Matthias Overmann für CABSMatthias Overmann für CABSMatthias Overmann für CABSMatthias Overmann für CABSMatthias Overmann für CABS

Rohr- und Wiesenweihen sind
majestätische Greifvögel, die
auch in unserer Region heimisch
sind. Allerdings fehlen ihnen zu-
nehmend ihre natürlichen Brut-
plätze wie Schilfbestände, Moore
und Feuchtgebiete. „Doch die Vö-
gel wissen sich zu helfen“, sagt
Anne Hänfling von der Unteren
Naturschutzbehörde des Kreises
Euskirchen. „Sie weichen immer
häufiger in die Gerste- und Wei-
zenfeldern der Zülpicher Börde
aus.“ Allerdings kollidiert die Auf-
zuchtzeit hier mit den Erntezei-
ten der Landwirte. Daher werden
Ackerbruten durch den Kreis Eus-
kirchen systematisch geschützt -
mit Erfolg, wie sich jüngst wieder
gezeigt hat. Denn in diesem Jahr
gab es erfreulicherweise starken
Nachwuchs. Vier junge Wiesen-
weihen und vier junge Rohrwei-
hen gingen aus den Ackerbruten
hervor.
Damit die Weihen ihre Küken er-
folgreich aufziehen konnten, hat-
te das „Komitee gegen den Vo-
gelmord e. V.“ in Abstimmung mit
der Unteren Naturschutzbehörde
des Kreises Euskirchen und zu-
sammen mit den Landwirten An-
dreas Wiskirchen und Marcus Fö-
mer die Nistplätze geschützt. Die
Landwirte haben bei der Ernte des
Feldes eine etwa 25 Meter mal 25
Meter große Fläche ausgespart.
Dieser Bereich wurde zusätzlich
durch einen Stromzaun gesichert,
um die Jungvögel vor Beutegrei-
fern wie Füchsen zu schützen.
Nach erfolgreicher Aufzucht und
dem Flüggewerden halten sich die
Jungvögel noch einige Zeit im Be-
reich des Neststandortes auf. Sie
werden jedoch schon bald zu ei-
nem Langstreckenflug nach West-

afrika aufbrechen, wo sie südlich
der Sahara überwintern.
In den letzten Jahren haben sich
die Weihen Gersten- und Weizen-
felder in den Stadt- und Gemein-
degebieten von Zülpich, Weilers-
wist und Euskirchen, zum Teil auch
Mechernich, ausgesucht.
„Besonders das Stadtgebiet von
Zülpich ist anscheinend attraktiv
für die Wiesenweihe“, so Anne
Hänfling. „Hier genießen die Vö-
gel reichlich Auswahl an Getrei-
defeldern mit freier Sicht, weni-
gen Vertikalstrukturen und - ganz
wichtig! - vielen Mäusen.“
Die Vögel sind nicht standorttreu,
denn auch die Nutzung der Felder
wechselt regelmäßig. Dennoch
finden sie immer wieder geeigne-
te Äcker, in denen sie sich nieder-
lassen und ihre Jungen großzie-
hen können.
Das „Euskirchener Modell“, das
neben einer Ausgleichszahlung für
die Landwirte eine zusätzliche

Ein Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen den
Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.

Prämie für jedes flügge Jungtier
vorsieht, hat sich mittlerweile
auch in einigen Nachbarkreisen
etabliert. „Eine kreisübergreifen-
de Förderung der Weihen, die die-
se Grenzen natürlich nicht ken-
nen, ist wichtig und wertvoll. Die

Zusammenarbeit zwischen Land-
wirten, Vogelschützern, Biologi-
scher Station und der Unteren Na-
turschutzbehörde des Kreises ist
inzwischen eingespielt und klappt
hervorragend“, resümiert Anne
Hänfling.

Junge Wiesenweihe am Nest. Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Junge Wiesenweihe am Nest. Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Junge Wiesenweihe am Nest. Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Junge Wiesenweihe am Nest. Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Junge Wiesenweihe am Nest. Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.
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Was haben Parkassistent
und Notbremsassistent gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mit sogenannten Fahrerassistenzsystemen ausgestattet

Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nachdem der Fahrer die vom FahrzeugDer Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nachdem der Fahrer die vom FahrzeugDer Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nachdem der Fahrer die vom FahrzeugDer Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nachdem der Fahrer die vom FahrzeugDer Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nachdem der Fahrer die vom Fahrzeug
vorgeschlagene Lücke bestätigt hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasvorgeschlagene Lücke bestätigt hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasvorgeschlagene Lücke bestätigt hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasvorgeschlagene Lücke bestätigt hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasvorgeschlagene Lücke bestätigt hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt das
Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicherheitsrat

Parkassistent und Notbremsassis-
tent sind zwei grundverschiedene
Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der
eine unterstützt beim Einparken,
der andere warnt vor Kollisionen
und hilft in Gefahrensituationen,
bestmöglich zu bremsen. Doch ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie
zählen mit dem Spurhalteassis-
tenten zu den beliebtesten FAS
der deutschen Autofahrer. Das er-
gab eine repräsentative Umfrage
unter Neuwagenkäufern der Kam-
pagne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und seiner Partner.
Mehr Infos gibt es unter
www.bester-beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme
Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent
63 Prozent aller Befragten geben
an, einen Parkassistenten in ih-
rem Neuwagen zu haben. In der
komfortabelsten Form hilft der
Parkassistent beim Finden der
passenden Parklücke. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom Fahr-
zeug vorgeschlagene Parklücke

bestätigt hat, selbstständig im
richtigen Moment das Lenkrad ein
und übernimmt das Einparken
nahezu vollständig. Der Fahrer
muss nur noch Gaspedal und
Bremse betätigen.
Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sagten
in der Umfrage, dass ihr Auto über
einen Notbremsassistenten ver-
fügt. Er warnt den Fahrer vor Kol-
lisionen und hilft in kritischen Si-
tuationen, bestmöglich zu brem-
sen. Er ist jederzeit aktiv und kann
heikle Situationen erkennen. Er
warnt den Fahrer frühzeitig, ver-
schafft ihm wertvolle Zeit zum
Reagieren und unterstützt in Ge-
fahrensituationen beim richtigen
Bremsen. Im Notfall bremst er ei-
genständig.
Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten geben
an, dass ihr Neuwagen mit einem
Spurhalteassistenten ausgestat-
tet ist. Er hilft, in der Fahrspur zu
bleiben und reduziert Unfallrisi-
ken, die durch unvorsichtiges oder
unbeabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur entstehen.
Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Befrag-
ten haben mindestens ein sicher-
heitsrelevantes FAS an Bord ihres
Neuwagens. Holger Küster, Ge-
schäftsführer Automobil-Club Ver-
kehr (ACV) sieht darin einen wich-
tigen Schritt zur Unfallvermeidung:
„Heute gibt es Notbremsassisten-
ten in mehr als der Hälfte aller
Neufahrzeuge. Mit Blick auf die
Sicherheit sehen wir aber noch Luft
nach oben. Ich empfehle auch Ge-
brauchtwagenkäufern, auf die Aus-
stattung mit einem Notbremsas-
sistenten zu achten.“ Zudem sind
Kleinwagen vergleichsweise sel-
ten mit FAS ausgestattet, Kom-
pakt- und Mittelklasse-Wagen lie-
gen in etwa im Durchschnitt, wäh-
rend Oberklasse-Fahrzeuge und
SUVs überdurchschnittlich darüber
verfügen. DVR-Geschäftsführerin
Ute Hammer appelliert an Herstel-
ler und Käufer: „Ich wünsche mir,
dass auch in kleineren und günsti-
geren Autos vermehrt Fahrerassis-
tenzsysteme eingebaut und dass
sie gekauft werden.“ (djd)
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Die Notrufsäule hat
noch nicht ausgedient

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der Au-
tobahn etwas in Vergessenheit ge-
raten sein. Werden sie eigentlich
noch genutzt? Und mit wem wird
man da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blau-
en Vierecks. Sollte das Auto strei-
ken und es ist keine Säule in Sicht,
sollte man die alle 100 Meter an-
gebrachten Leitpfosten anschau-
en. Ein kleiner Pfeil und eine Zahl
geben Richtung und Abstand zur
nächsten Notrufsäule an. Weit
muss man dafür nicht gehen: Sie
sind im Schnitt in Abständen von
zwei Kilometern aufgestellt. Egal,
wo man sich befindet, die nächste
Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbst-
erklärende Funktion: Bei Notfäl-
len kann dort Hilfe gerufen wer-
den. Aber auch wenn das Auto
eine Panne hat und nicht mehr
weiter möchte, kann man dort die

rettenden Engel bestellen. Ob-
wohl die meisten Menschen in
Notfällen zum Handy greifen, lau-
fen diese schon mal Gefahr, dass
ihnen der Saft ausgeht - natürlich
genau dann, wenn das Auto den
Geist aufgibt. Von Funklöchern
ganz zu schweigen. Die Zahlen
belegen durchaus den Sinn der
Säulen: Jährlich werden über die-
sen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst wei-
tergeleitet. Im Gegensatz zum
Anruf per Handy braucht man sich
dabei keine malerische Beschrei-
bung des Standorts zu überlegen:
Dieser wird nämlich direkt an die
Notrufzentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen
Sie nicht, die Warnweste anzu-
ziehen! Warten Sie nach dem Ab-
setzen des Notrufs hinter der Leit-
planke auf Hilfe. (mid/ak)

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.
Foto: Antranias/pixabay.com/mid/ak
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Schichtwechsel:
Landrat tauscht Arbeitsplatz mit NE.W-Mitarbeiterin
Aktionstag möchte Menschen mit und ohne Behinderung im Arbeitsleben näher
zusammenbringen

Wenn der Landrat bei den Nordei-
fel-Werkstätten (NE.W) dicke Bret-
ter bohrt und eine Beschäftigte der
NE.W im Kreishaus solange seinen
Papierkram erledigt, dann ist
wieder einmal „Schichtwechsel“ an-
gesagt, der Aktionstag für neue Per-
spektiven. In diesem Jahr wird der
Tag als Gemeinschaftsaktion vom

Kreis Euskirchen und den NE.W ver-
anstaltet, das heißt unter anderem
auch, dass Landrat Markus Ramers
höchstpersönlich den 12. Oktober
in einer der NE.W-Werkstätten ver-
bringen will, während eine Beschäf-
tigte aus den NE.W sich solange im
Landratsamt tummeln wird.
Was es mit dem „Schichtwechsel“,
bei dem Menschen mit Behinde-
rung für einen Tag lang mit Men-
schen ohne Behinderung den Ar-
beitsplatz tauschen, auf sich hat,
erklärt NE.W-Geschäftsführer Ge-
org Richerzhagen: „Nur wenige
Menschen haben eine Vorstellung
von den Dienstleistungen, die bei
den NE.W erbracht werden. Das
wollen wir mit diesem besonderen
Aktionstag ändern. Der Schicht-
wechsel will daher auch ein ‚Sicht-
wechsel‘ sein und sowohl auf die
oft anspruchsvollen Arbeiten in den
Werkstätten für Menschen mit Be-
hinderung aufmerksam machen, als
auch den Arbeitgebern im Kreis Eus-
kirchen verdeutlichen, dass Men-
schen mit Behinderung sehr wert-
volle Arbeitskräfte sind.“
„Wir würden uns freuen, wenn vie-
le Unternehmen im Kreis Euskir-
chen an diesem Aktionstag teilneh-
men und einen oder mehrere Ar-
beitsplätze für einen Tausch zur Ver-
fügung stellen“, so Tanja Scheuls,
Pädagogische Leiterin der NE.W.
Scheuls hofft, dass sich durch die-
ses gegenseitige Kennenlernen
vielleicht neue Perspektiven für
Menschen mit Behinderung und die

Unternehmen in der Region erge-
ben. „Alternativ zu einem komplet-
ten Arbeitstag bieten wir am 12.
Oktober auch Betriebsrundgänge
an jedem unserer Standorte in
Zingsheim, Kall, Kuchenheim und
Ülpenich an“, berichtet NE.W-Be-
triebsleiter Christian Merks. Die
Rundgänge fänden jeweils um 10
und 13 Uhr statt.
Landrat Markus Ramers, der bereits
eine erste Arbeitsprobe bei den
NE.W erfolgreich bestanden hat,
macht deutlich, wie wichtig der Ak-
tionstag ist: „Jeder Mensch hat ein
Recht auf Teilhabe, und das gilt auch
fürs Arbeitsleben. Denn Arbeit ist
für jeden Menschen wichtig. Sie
bedeutet Existenzsicherung, stiftet
Identität und schafft soziale Bezie-
hungen.“ Menschen, die am Akti-
onstag teilnähmen, könnten ein Ge-
spür dafür entwickeln, was Inklusi-
on bedeute, mit welchen Heraus-
forderungen Menschen mit Handi-
cap zu kämpfen hätten und wie es
gelingen könne, diese Menschen
besser in den Arbeitsmarkt zu inte-
grieren. Ramers: „Und Beschäftig-
te aus Werkstätten können im Ge-
genzug in den Unternehmen einen
ersten Schritt in Richtung eines re-
gulären Arbeitsmarktes wagen und
erleben, wie in Betrieben gearbei-
tet wird.“
Der Kreis Euskirchen beteilige sich
daher gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderung sehr gern am
„Schichtwechsel“. „Ich glaube, wir
brauchen mehr solcher Aktionen,

um für gegenseitiges Verständnis
zu sorgen und um die Inklusion auf
dem Arbeitsmarkt weiter voranzu-
bringen“, so der Landrat. Er sei den
NE.W sehr dankbar, dass diese ge-
meinsam mit dem Kreis den Akti-
onstag umsetzten. Ramers appel-
liert an alle Unternehmen im Kreis
Euskirchen, sich am „Schichtwech-
sel“ zu beteiligen.
Weitere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es
bei Laura Meyer vom Kreis Euskir-
chen unter 02251/15 15 41;
laura.meyer@kreis-euskirchen.de.
Oder bei Tanja Scheuls von den
NE.W unter 02251/77 75 61 19;
t.scheuls@new-eu.de.
Eifeler Presse Agentur / Michael
Thalken

Der Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam vonDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam vonDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam vonDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam vonDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam von
den Nordeifel-Werkstätten und dem Kreis Euskirchen veranstaltet.den Nordeifel-Werkstätten und dem Kreis Euskirchen veranstaltet.den Nordeifel-Werkstätten und dem Kreis Euskirchen veranstaltet.den Nordeifel-Werkstätten und dem Kreis Euskirchen veranstaltet.den Nordeifel-Werkstätten und dem Kreis Euskirchen veranstaltet.
Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden. Foto: W.Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden. Foto: W.Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden. Foto: W.Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden. Foto: W.Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden. Foto: W.
Andres / Kreis EuskirchenAndres / Kreis EuskirchenAndres / Kreis EuskirchenAndres / Kreis EuskirchenAndres / Kreis Euskirchen

Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-
wechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn am
12. Oktober erwarten. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen12. Oktober erwarten. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen12. Oktober erwarten. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen12. Oktober erwarten. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen12. Oktober erwarten. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-
nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:
Laura Meyer (l.) von der Kreis-Laura Meyer (l.) von der Kreis-Laura Meyer (l.) von der Kreis-Laura Meyer (l.) von der Kreis-Laura Meyer (l.) von der Kreis-
Wirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und Tanja
Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-
stätten. Foto: NEWstätten. Foto: NEWstätten. Foto: NEWstätten. Foto: NEWstätten. Foto: NEW
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Wussten Sie, …?
… dass auch ehrenamtliche Tätigkeiten gesetzlich unfallversichert sind?

Krankengeld
Das sollten Sie wissen!
Sind gesetzlich versicherte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer
aufgrund derselben Krankheit län-
ger als sechs Wochen arbeitsun-
fähig, springt in der Regel die Kran-
kenkasse ein und zahlt Kranken-
geld. Was Betroffene in diesem
Fall wissen und beachten sollten,
erklärt Heike Morris, juristische
Leiterin der Unabhängigen Pati-
entenberatung Deutschland (UPD).
Wie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das Krankengeld
aus?aus?aus?aus?aus?
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, die erkranken und des-
halb nicht arbeiten können, ha-
ben meist für bis zu sechs Wochen
Anspruch auf eine Entgeltfortzah-
lung. „Der Arbeitgeber zahlt in
diesem Zeitraum das zustehende
Gehalt in voller Höhe aus“, sagt
Heike Morris. Sind Betroffene län-
ger arbeitsunfähig, übernimmt ab
der siebten Woche die Kranken-
kasse. Das Krankengeld hat in der
Regel eine Höhe von 70 Prozent
des sozialversicherungspflichtigen
Bruttogehalts. Es darf dabei 90
Prozent des Nettolohns nicht über-
steigen.
Versicherte müssen jedoch be-
rücksichtigen, dass das Kranken-
geld nicht in voller Höhe auf ih-
rem Konto landet. „Zuvor werden
unter anderem noch Beiträge für
die Renten-, Arbeitslosen- und
Pflegeversicherung abgezogen.“
Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-
zahlt?zahlt?zahlt?zahlt?zahlt?
Krankengeld wird bei einer Ar-
beitsunfähigkeit, die durch die-

selbe Krankheit verursacht wird,
für maximal 78 Wochen innerhalb
von drei Jahren gezahlt. „Sind die-
se 78 Wochen ausgeschöpft, müs-
sen bestimmte Bedingungen er-
füllt sein, bevor Arbeitnehmer-
innen und Arbeitnehmer aufgrund
derselben Diagnose einen neuen
Anspruch auf Krankengeld ha-
ben“, sagt Heike Morris. Sie ha-
ben Fragen zum Thema? Die Un-
abhängige Patientenberatung be-
rät Sie professionell und kosten-
frei unter der Nummer
0800 011 77 22 oder unter
www.patientenberatung.de.
Eine Arbeitsunfähigkeit (AU) muss
ärztlich bescheinigt werden. Fällt
sie länger aus, als auf der Erstbe-
scheinigung vermerkt ist, ist ein
lückenloser Nachweis wichtig.
Nur dann kann das Krankengeld
für jeden Tag der AU ausgezahlt
werden. „Auf der Folgebescheini-
gung muss zudem dieselbe Diag-
nose vermerkt sein“, sagt Heike
Morris.
Für gesetzlich Versicherte über-
mitteln die Arztpraxen und Klini-
ken die AU-Daten digital an die
zuständige Krankenkasse. Seit
Anfang 2023 müssen die Kran-
kenkassen dem Arbeitgeber die
Daten zudem in digitaler Form
bereitstellen. „In Ausnahmefäl-
len kann es jedoch weiterhin er-
forderlich sein, dass Versicherte
die AU-Bescheinigung in Papier-
form an ihren Arbeitgeber sowie
die Krankenkasse weiterleiten.“
(akz-o)

Stefanie Thon, Unfallexpertin der
IDEAL Versicherung, klärt Sie auf.
Ob in der Schule, im Sportver-
ein oder bei der Freiwilligen
Feuerwehr - Ehrenämter gibt es
in fast allen Lebensbereichen.
Kommt es bei der Tätigkeit zu
einem Unfall, greift die gesetz-
liche Unfallversicherung. Vor-
aussetzung ist, dass Helfer das
Ehrenamt freiwillig, unentgelt-
lich, kontinuierlich und organi-
siert ausüben und es anderen

Menschen, Tieren oder der Na-
tur zugutekommt. Der Versi-
cherungsschutz greift demnach
zum Beispiel nicht bei Freund-
schaftsdiensten wie dem Blu-
mengießen während des Ur-
laubs. Ehrenamtliche sind nicht
nur während der Ausübung,
sondern auch auf dem direkten
Hin- und Rückweg versichert.
Verletzen sie sich zum Beispiel
bei einem Sturz, kommt die ge-
setzliche Unfallversicherung für

Arzt-, Krankenhaus- oder Reha-
Kosten auf. Bei bleibenden
Schäden oder wenn die Er-
werbsfähigkeit als Folge des
Unfalls um mindestens 20 Pro-
zent gemindert ist, zahlt sie
eine monatliche Rente. Versi-
cherungsschutz im Ehrenamt
wird übrigens auch bei Ab-
schluss einer privaten Unfall-
versicherung gewährt. Es ist ein
verbreiteter Irrglaube, dass pri-
vate Unfallversicherungen nur

in der Freizeit greifen. Gut zu
wissen: Wer während seiner eh-
renamtlichen Arbeit Dritten ei-
nen Schaden zufügt, ist in der
Regel über die Vereinshaft-
pflichtversicherung der Organi-
sation versichert. Fehlt der
Schutz, kann es unter Umstän-
den vorkommen, dass er selbst
für den Schaden haftet. Daher
ist eine Privathaftpflichtversi-
cherung ein Muss - auch für eh-
renamtliche Helfer.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Gemeinschaftsgräber liegen im Trend
Attraktive, pflegefreie Angebote sind erfolgreich

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Gemeinschaftsgrabanlagen prä-
gen das Bild von immer mehr
Friedhöfen. Die ansprechend ge-
stalteten Grabstellen ohne Pfle-

chen Themensetzungen.
Im Unterschied zur anonymen Bei-
setzung werden beim Gemein-
schaftsgrab die Namen der Ver-
storbenen genannt - entweder auf
individuellen, oft eher einfach ge-
haltenen Grabzeichen oder einem
gemeinschaftlichen Grabmal.
Meistens liegt einer solchen An-
lage eine durchgehend prägende,
besondere gärtnerische Gestal-
tung zugrunde, häufig auch eine
thematische Ausrichtung, wie zum
Beispiel beim Grabfeld „Vier Jah-
reszeiten“ in Karlsruhe oder dem
„Rosengarten“ in Hamburg-Ohls-
dorf. Manchmal ist die Thematik
so speziell, dass sie sich nur an
kleine Gruppen wendet: In Gel-
senkirchen und Hamburg wurden
zum Beispiel jeweils Grabfelder
für Schalke- bzw. HSV-Fans ein-
gerichtet, die in der Gestaltung
Vereinsfarben und Fußballsymbo-
lik aufgreifen.
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas e.V., der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
sieht im Gemeinschaftsgrab eine
sinnvolle Alternative zur anony-
men Beisetzung. „Es stellt eine
Lösung dar gerade für Menschen,
deren Gräber keine Angehörigen
pflegen können, insbesondere
wegen der veränderten Familien-
strukturen und der zunehmenden
Mobilität der Bürger“, sagt er.
Dennoch gebe es einen nament-
lich gekennzeichneten, anspre-
chend gestalteten Ort zum Trau-
ern. Und wo Freundeskreise, Ver-
eine oder andere soziale Gemein-
schaften zunehmend familiäre
Bindungen ersetzen, verliere das
klassische Familiengrab an Rele-
vanz. (Aeternitas e.V.)

geaufwand für Angehörige erfül-
len die Bedürfnisse einer mobilen
Gesellschaft, in der familiäre Bin-
dungen nachlassen.

Pflegefreie Gräber sind schon län-
ger im Kommen: Angebote wie
Urnenwände, Rasengräber, Baum-
bestattungen oder auch Seebe-
stattungen erfreuen sich zuneh-
mender Beliebtheit. In diesen
Trend reiht sich die Idee des Ge-
meinschaftsgrabes ein, in zahlrei-
chen verschiedenen Gestaltungs-
varianten und unter unterschied-
lichen Namen. Gemeinsam ist den
Konzepten, dass es sich um
Grabfelder handelt, die einheit-
lich gestaltet sind - oft parkar-
tig - und in denen die Pflege der
Grabstellen in den Kosten für das
Grab enthalten ist. Ausgeführt
wird diese meist von Friedhofs-
gärtnern. Die dort Bestatteten
müssen in der Regel zu Lebzeiten
in keiner Verbindung zueinander
gestanden haben.
Den Erfolg der Gemeinschafts-
grabidee belegt exemplarisch der
„Memoriam-Garten“ des Bundes
Deutscher Friedhofsgärtner. Das
2009 zum ersten Mal vorgestellte
Konzept wurde mittlerweile in
ganz Deutschland bereits 75 Mal
umgesetzt. Auch regional zeigt
sich die positive Resonanz: So
hat die Genossenschaft Kölner
Friedhofsgärtner innerhalb
Kölns 14 „Bestattungsgärten“
eingerichtet, dazu fünf im Um-
land. Weitere sind geplant. Vor-
bildcharakter für viele Friedhofs-
verwaltungen hat der Karlsruher
Hauptfriedhof, auf dem bereits
2003 der landschaftsarchitekto-
nisch angelegte Bereich „Mein
letzter Garten“ eröffnet wurde.
Aufgrund des großen Zuspruchs
verfügt der Friedhof mittlerweile
über eine ganze Reihe verschie-
dener Anlagen mit unterschiedli-
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven
Eine qualifizierte Ausbildung
bietet heute beste Chancen für
den Start in ein erfolgreiches
Berufsleben, denn Fachkräfte
werden überall gebraucht. Oft
fallen Schulabgängern bei der
Suche nach der passenden Stel-
le aber nur die gängigen Berufe
etwa in Handwerk, Handel und
Pflege ein. Dabei gibt es viele
weitere Ausbildungen, die auch
sehr gute berufliche Perspekti-
ven bieten - zum Beispiel die
zum Chemikanten in der phar-
mazeutischen Produktion. Che-
mikanten kontrollieren die kom-
plexen Prozesse, mit denen aus
Rohstoffen Vorprodukte und aus
Vorprodukten fertige Medika-
mente werden. Anlagen per
Hand schalten oder vom Leit-
stand aus überwachen, Ventile
umlegen, Proben ziehen - die
Arbeit ist vielfältig und steht im
Mittelpunkt der Produktion.
Weiterqualifizierungen etwa
zum Produktionstechniker bie-
ten attraktive Aufstiegsmöglich-
keiten.

Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Abschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich inAbschluss gleich in
den Jobden Jobden Jobden Jobden Job
Chemikant ist aber nicht der
einzige spannende Beruf in die-
ser Branche. So bildet das Ge-
sundheitsunternehmen Sanofi
junge Frauen und Männer in 19
verschiedenen Professionen aus
- von Pharmakanten über Che-
mie- und Biologielaboranten,
Fachlageristen, verschiedene
kaufmännische Spezialisierun-
gen bis zu Mechatronikern,
Elektronikern oder Fachinfor-
matikern. Nach dem Abschluss
können die Absolventen und Ab-
solventinnen dann direkt in den
verschiedenen Betrieben, Labo-
ren und Abteilungen starten.
Wer sich für eine Ausbildung
interessiert, findet alle Infor-
mationen dazu unter
www.sanofi.de. Um junge Men-
schen zu fördern, deren Lebens-
weg nicht geradlinig verlaufen
ist, die Problemsituationen be-
wältigen mussten und deshalb
keinen oder nur einen noten-
mäßig ungünstigen Schulab-
schluss haben, nimmt das Un-
ternehmen außerdem an einem

besonderen Programm teil:
„StartPlus“ bietet eine neunmo-
natige Vor-Ausbildung, die das
Schließen schulischer Lücken
mit einer praxisorientierten Be-
rufsorientierung verbindet.

Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-Gute Chancen auch bei Start-
schwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeitenschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendli-

chen beginnen das Programm,
ohne zu wissen, welcher Ausbil-
dungsberuf dabei herauskommt.
So können sie sich ausprobie-
ren und herausfinden, was ih-
nen liegt: eher das technische
oder elektrotechnische Umfeld,
das Handwerk, die Mechaniker-
berufe, das Labor? Oder wie
sieht es aus mit Chemikant oder

Pharmakant? Wer das StartPlus-
Programm erfolgreich absolviert,
auf den wartet ein passender
Ausbildungsplatz. Und die Er-
folgsquote ist hoch: In den ver-
gangenen zehn Jahren haben im
Schnitt neun von zehn Teilneh-
menden nach Abschluss des Pro-
jekts eine Ausbildung im Unter-
nehmen begonnen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.09.2023 um 10 Uhr04.09.2023 um 10 Uhr04.09.2023 um 10 Uhr04.09.2023 um 10 Uhr04.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil

von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461



Wir in Weilerswist – 26. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Str. 84-88, 50321 Brühl (Pingsdorf), 02232/31994

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Kölnstr. 45, 50321 Brühl, 02232/49000

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Angaben ohne Gewähr
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BRH warnt
Preisentwicklungen bei Gas und Strom sind für Senioren eine echte Achterbahnfahrt
Die Preisentwicklungen bei
Gas und Strom sind gerade für
ältere Menschen eine echte
Achterbahnfahrt. Das nimmt
der Seniorenverband BRH zum

Anlass, eine Informationsrun-
de einzuläuten. So bietet der
BRH in Zusammenarbeit mit
der Verbraucherzentrale NRW
am Mittwoch, 6. September,

um 14.30 Uhr, Treffpunkt Bera-
tungsstelle Verbraucherzentra-
le Euskirchen, Wilhelmstraße
37, eine aktuelle Informations-
veranstaltung zum hochinter-

essanten und für ältere Men-
schen wichtigen Thema Ener-
gie an. Gerade nach dem ver-
gangenen Jahr, das für viele
Verbraucher in Deutschland
geprägt war von hohen Strom-
und Heizkosten war, tut Infor-
mation Not. Zu der Veranstal-
tung konnte man Amelie Vog-
ler, Referentin im Bereich En-
ergie der Verbraucherzentrale
NRW, gewinnen. Sie wird Fra-
gen wie „Was tun, bei stei-
genden Energiekosten?“,
„Wie wirken die Energiepreis-
bremsen und andere Entlas-
tungsmaßnahmen?“, „Wann
lohnt es sich Preise zu verglei-
chen?“, „Was müssen Verbrau-
cher bei einem Anbieterwech-
sel beachten?“, „Lohnt sich für
mich ein Stecker-Solar-Gerät
oder wie kann ich mich an der
Energiewende beteiligen?“.
Wer Fragen zu diesem Thema
oder zum BRH-Tourenpro-
gramm hat: Informationen gibt
es beim BRH Euskirchen
02251 80621.
(www.brh-euskirchen.de)


